
Ausgangslage
Ein vielversprechendes An-
wendungsgebiet des Fused 
Filament Fabrication Verfah-
rens ist das nachträgliche Be-
drucken von konventionell 
gefertigten Kunststoffbau-
teilen. So können durch die 
Auswahl eines geeigneten 
Filaments z. B. kurzfaserver-
stärkte Strukturen, elektrisch 
leitende Bahnen oder elasti-
sche Dichtelemente aufge-
bracht werden. Das Bedru-
cken solcher Bauteile ist mit 
herkömmlichen 3D-Druckern 

jedoch aufgrund der geome-
trischen Gegebenheiten nur 
in Einzelfällen möglich.

Ziele des Projektes und
Resultate
Im Rahmen einer Abschluss-
arbeit wurde ein 5-Achsen 
3D-Drucker entwickelt, wel-
cher das Aufdrucken von 
thermoplastischen Filamen-
ten auf konventionell gefer-
tigte Kunststoffbauteile mit 
z. T. komplexer Geometrie er-
möglicht.

Ein open-source Bausatz 
wurde hierbei erweitert mit 
zwei zusätzlichen Drehach-
sen, einem modularen Druck-

kopf mit hoher geometri-
scher Bewegungsfreiheit und 
einem 3D-Tastsystems zur La-
gebestimmung der zu bedru-
ckenden Teile im Bauraum. 
Der Drucker ist mit einer be-
heizten Bauplattform ausge-
stattet und verfügt über ei-
nen Bauraum von Ø=220 mm 
x H=180 mm. Im Rahmen von 
verschiedenen Projekten 
werden derzeit die Anwen-
dungsmöglichkeiten des An-
satzes untersucht.

Funktionalisierung von Kunststoffbauteilen 

5-Achsen Fused Filament 
Fabrication Drucker

Einfacher Demodruck auf zylinderförmigem
Substrat

5-Achsen FFF Drucker

Mit Hilfe eines eigens entwickelten 
5-Achsen Fused Filament Fabrication 
Drucker können Kunststoffbauteile 
nachträglich funktionalisiert werden.
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